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Damit Sie im Alter auch auf Ihre Versorgung zäh-
len können, haben wir mit HDI-Gerling einen er-
fahrenen Kooperationspartner und Versicherer 
in Fragen der bAV gewählt und für Sie zudem 
günstige Vorzugskonditionen vereinbart.
Damit auch Sie sich ein konkretes Bild von Ihrem 
individuellen Nutzen einer Entgeltumwandlung 
zugunsten einer betrieblichen Rente machen 
können, können Sie in der Personalabteilung ei-
nen individuellen Vorschlag abfordern. 

Vorteile unserer Betriebsrente:                                      
• Hohe staatliche Förderung
• Günstige Vorzugskonditionen
• Lebenslang garantierte Rente
• Flexibler Rentenbeginn
• Einmalige Kapitalauszahlung möglich
• Versorgungsberechtigte Hinterbliebene haben  
  Anspruch auf Todesfall-Leistung
• Sicherheit bei Hartz IV oder Arbeitgeber-Insolvenz
• Mitnahme der Ansprüche bei Arbeitgeberwechsel
• Persönliche Beratung

Bei HDI-Gerling steht Ihnen Herr Würzberg als 
Spezialist in Fragen der Altersvorsorge zur per-
sönlichen Beratung bereit.
Telefon: 0561-5062-8888 
Mail: matthias.wuerzberg@hdi-gerling.de.                                                          

  Andreas Pulka

Notwendigkeit der optischen und akustischen Signalisierung des Schließens an Rauch- und Brandschutztoren

In der Norm EN14600 wird für vertikal und horizon-
tal schließende Türen und Tore mit Feuer- und/oder 
Rauchschutzeigenschaften geregelt, dass im Falle 
des Schließens eine optische und akustische Anzeige 
erfolgen muss. Ein solches Warnsignal ist insbeson-
dere auch bei Ausfall der Netzversorgung notwendig. 
Gerade im Brandfalle ist die Wahrscheinlichkeit hoch, 
dass die Netzversorgung unterbrochen wurde. 

Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, eine Netzüber-
brückung für die Signalisierung vorzusehen. Die Pro-
tronic GmbH bietet einen Warnsignalcontroller an, 
der diesen Anforderungen gerecht wird.

Der WSC 24 stellt sicher, dass bei Auslösung des 
Tores die optische und akustische Warneinrichtung 
angesteuert und versorgt wird. Das Warnsignal kann 
wahlweise nach einer voreingestellten Zeit oder nach 
Erreichen der „Endlage geschlossen“ ausgeschalten 
werden. 
Der Warnsignalcontroller beinhaltet gleichzeitig die 

Überbrückung der Energieversorgung bei Netzaus-
fall. 

Er wurde zur Ergänzung der Feststellanlage RZ-24-FA 
Zulassung Nr.: Z-6.5-1872 entwickelt. In diesem Falle 
wird der WSC 24 von der RZ-24 versorgt und geladen. 
Selbstverständlich ist der WSC 24 auch an die RZ-3 
und RZ-7 anschließbar. 

Es ist auch möglich ihn zusätzlich mit einem Netzteil 
auszurüsten, so dass er jede andere zugelassene Fest-
stellanlage ergänzen kann.

Thomas Wegner

Am 22. und 23.02. hat eine Montageschulung in Gos-
lar für unsere Monteure aus Spanien stattgefunden. 
Es haben 7 Monteure teilgenommen, die in 2 Grup-
pen geschult wurden. 
Eine Gruppe hat die Produkte Fibershield-P und Fi-
bershield-S montiert, die andere Gruppe Fibershield-
P und Fibershield-H. Außerdem haben alle an der 
Elektroschulung teilgenommen, die theoretisch 
durch Herrn Illemann und praktisch in der E-Werk-
statt stattgefunden hat. 

Fünf der Teilnehmer waren von unserem Vertriebs-
partner PREFIRE aus Barcelona, einer von Stöbich Ibé-
rica und ein Subunternehmer von Stöbich Ibérica. 
Für alle waren die FSA-S und FSA-H Systeme Neuland 
und da diese Produkte sehr wichtig im spanischen 
Markt sind, war die Schulung dieser Produkte beson-
ders wichtig. Die Schulung wurde nach dem neuen 
Prozess „Learning by doing“, also selbstständiges Mon-
tieren ab Anlieferzustand durchgeführt, was bei den 
Systemen FSA-P und FSA-S ganz gut geklappt hat. 
Bei dem FSA-H allerdings konnte nur eine theoreti-
sche Einführung in das Produkt erfolgen, da es noch 

kein entsprechendes Versuchsmuster dazu gab, wel-
ches für die Schulung genutzt werden konnte. 

Die Elektroschulung war sehr gut vorbereitet, so dass 
sich jeder einmal an unseren Modulen und Steuerun-
gen probieren konnte.    

Alles in allem ist der Schulungsprozess eine gute Idee 
und mit Verbesserungsvorschlägen, die an die Zu-
ständigen weitergegeben worden sind, können wir 
alle gemeinsam daran arbeiten, die Schulungen wei-
terhin zu optimieren und somit gute Monteure in der 
ganzen Welt auszubilden. 

Nataša Peštić, Stöbich Ibérica

Montageschulung für das Team Spanien




